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§ 17 BäckAG 1996 Ausnahmen von
der Wochenend- und Feiertagsruhe

 BäckAG 1996 - Bäckereiarbeiter/innengesetz 1996

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 25.03.2019

1. (1)Während der Wochenend- und Feiertagsruhe dürfen Arbeitnehmer/innen mit folgenden Arbeiten beschäftigt

werden:

1. 1.der Herführung, dem Mischen und dem Auswiegen von Teigen,

2. 2.dem Zusammendrehen und Wirken der Pressen sowie dem mechanischen Teilen und Wirken von

ungeformten Teigen bei Weißgebäck und Sandwichwecken,

3. 3.dem Anheizen von Backöfen,

4. 4.dem Auftauen und Aufreschen der in Tiefkühl- und Gärunterbrechungsanlagen gelagerten Halb- und

Fertigerzeugnisse,

5. 5.der unaufschiebbaren Reinigung und Instandhaltung der Betriebsräume und -anlagen,

6. 6.der Herstellung leicht verderblicher Zuckerbackwaren in Konditoreibetrieben während drei Stunden vor 12

Uhr.

2. (2)Weiters dürfen Arbeitnehmer/innen während der Wochenend- und Feiertagsruhe beschäftigt werden:

1. 1.höchstens fünfmal innerhalb eines Kalenderjahres an Wochenenden und höchstens zweimal innerhalb

eines Kalenderjahres an Feiertagen aus den im § 3 Abs. 2 angeführten Gründen, ferner aus Anlaß von

baulichen Herstellungen oder von Arbeiten an Maschinen und Betriebseinrichtungen, durch welche die

Arbeiten zur Erzeugung oder die Kühlung und Tiefkühlung von Backwaren behindert werden. Diese

Ausnahme gilt auch für die Erzeugung von Backwaren in einem und für einen anderen Backwaren-

Erzeugungsbetrieb, wenn die Vornahme dieser Arbeiten im eigenen Betrieb infolge der durchzuführenden

Reparatur- und Herstellungsarbeiten nicht möglich ist;

2. 2.höchstens zweimal innerhalb eines Kalenderjahres an Wochenenden aus Anlaß von Messen, jedoch nur

für den örtlichen Bereich und die Dauer der Veranstaltung.

3. (3)Die Landeshauptleute können nach Anhörung der in Betracht kommenden gesetzlichen

Interessenvertretungen der Arbeitnehmer/innen und der Arbeitgeber/innen Ausnahmen von der Wochenend-

und Feiertagsruhe zulassen:

1. 1.für das ganze Bundesland am Ostersonntag, Pfingstsonntag und am Festtag des Landespatrons, wenn

dieser auf einen Sonntag fällt;

2. 2.für einzelne Gemeinden, wenn wegen örtlicher Veranstaltungen ein außergewöhnlicher Bedarf an

Backwaren zu erwarten ist; die Ausnahmen können für eine einzelne Gemeinde oder Teile einer Gemeinde

an höchstens 15 Tagen im Kalenderjahr bewilligt werden.

4. (4)Zu Arbeiten gemäß Abs. 1 bis 3 darf nur die unbedingt erforderliche Anzahl an Arbeitnehmer/innen

herangezogen werden.
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